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Das Kombinat „Lenin-Hütte" ist 
ein Symbol der sozialistischen In
dustrialisierung in der Volksrepu
blik Polen. Mit dem Bau dieses 
großen Industriebetriebes in den 
fünfziger Jahren und seiner 
33jährigen Tätigkeit wurde nicht 
nur das Antlitz der alten Stadt 
Krakow, sondern auch der ge
samten Krakauer Region grundle
gend verändert. Mit seinen mehr 
als 32 000 Belegschaftsmitglie
dern und einer Produktion, die 
über 30 Prozent des von der pol
nischen Hüttenindustrie erzeug
ten Stahls beträgt, ist das Kombi
nat weiterhin der größte Indu
striebetrieb der Volksrepublik Po
len. Die Mehrzahl der Betriebsan
gehörigen wohnt in Nowa Huta, 
dem 240 000 Einwohner zählen
den jüngsten Stadtteil von Kra
kow.
Unsere Kombinatsparteiorganisa
tion hat 5019 Mitglieder und Kan
didaten. Das sind 15,4 Prozent 
der Belegschaft. Zwei Drittel der 
Parteimitglieder sind * Arbeiter, 
354 Genossen sind junge Werktä
tige, bis 29 Jahre, die zum Aktiv 
der Jugendorganisation gehören, 
und 528 Frauen. Im vergangenen 
Jahr haben wjr 179 Kandidaten in 
die Partei aufgenommen, darun
ter 147 Arbeiter.
Der Aufbau der Parteiorganisa
tion entspricht der Struktur des 
Kombinats, das ein Betrieb mit 
mehreren Werken ist. Die Partei
leitung des Kombinats hat die 
Rechte einer Stadtbezirksleitung 
und ist der Stadtleitung Krakow 
unterstellt, die einer Wojewod
schaftsleitung entspricht.
Der Parteileitung des Kombinats

Nach den Berichtswahlen 
an die neuen Aufgaben

Von Stanislaw Baranik,
1. Sekretär der Parteileitung der PVAP 
im Metallurgischen Kombinat „Lenin-Hütte" Krakow

gehören 61 Mitglieder an. Ihr 
unterstehen 15 Werksparteior
ganisationen und 12 selbständige 
Grundorganisationen. Die Partei
arbeit leitet das aus 13 Mitglie
dern bestehende Sekretariat der 
Kombinatsparteileitung. Es be
steht aus 4 Sekretären und 9 Se
kretariatsmitgliedern. Hauptamt
lich sind 12 Genossen tätig.
Eine wichtige Rolle spielen die 11 
Problemkommissionen der
Kombinatsparteileitung. Sie wer

den von Sekretariatsmitgliedern 
geleitet und befassen sich mit 
den für das Kombinat wichtig
sten produktionsökonomischen 
und sozialen Fragen. Die Kom
missionen arbeiten eng mit den 
Aktivs der gesellschaftlichen Or
ganisationen zusammen, der Ver
einigung der Gewerkschaften, 
dem Belegschaftsrat und dem 
Verband der Sozialistischen Pol
nischen Jugend, und berücksich
tigen deren Meinung.

Die Genossen unterbreiteten viele Vorschläge

Wie in allen Parteiorganisationen 
der PVAP, so hatten auch in un
serer Kombinatsparteiorganisa
tion die Berichtswahlversamm
lungen des vergangenen Jahres 
eine besondere Bedeutung, Dies 
ergab sich aus der Tatsache, daß 
unsere Parteiorganisation Maß
nahmen der politischen Füh
rungstätigkeit zur Realisierung 
der Beschlüsse des X. Parteita
ges festlegen mußte, um aus der 
schwierigen Lage des Kombi
nats, insbesondere in bezug auf 
Investitionen, Rekonstruktion, 
Verbesserung der Arbeitsbedin
gungen und Umweltschutz, her
auszukommen. Das Aktiv der 
Kombinatsparteiorganisation, 
der führenden ideologisch-politi
schen und gesellschaftlichen 
Kraft, hat die Probleme des 
Kombinats in ehrlicher und kriti
scher Weise aufgegriffen. Auf 
der Grundlage der Berichtswahl
versammlungen der Werkspar
teiorganisationen haben wir eine 
sorgfältige Bilanz gezogen und 
die Aufgaben bestimmt. Sie stüt

zen sich auf einige Hundert Vor
schläge und Forderungen der Ge
nossen. Ihre Realisierung stellt 
die Hauptrichtung unserer poli
tisch-ideologischen Arbeit dar. 
Die Aufgaben lassen sich in drei 
Gruppen gliedern. Die ökonomi
schen und Produktionsprobleme 
betreffen die Modernisierung des 
Kombinats, die Anwendung mo
derner Technologien in Verbin
dung mit der Verbesserung des 
Umweltschutzes und selbstver
ständlich die Einführung der 2. 
Etappe der Wirtschaftsreform. 
Auf sozialem Gebiet geht es um 
die Lohnpolitik, die Entwicklung 
des Wohnungsbaus und die Ver
änderung der Prinzipien der Fi
nanzierung von Wohnungszuwei
sungen, das Preisniveau für Er
zeugnisse des Grundbedarfs im 
Verhältnis zu den Löhnen sowie 
um die Verbesserung der Versor
gung mit Gebrauchsgütern. In
nerparteilich stehen die Formung 
der Verhaltensweisen der Partei 
mitglieder, die Entwicklung der 
Mitgliedsreihen der Partei, die

190 NW 5/1987 (42.)


